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Zürich 1879 V.Jahr$an$ N? 50. Dezember.

IhtfWrte* l)umort(ttfd)-fatt)rifd)e$ Podjenblatt

Sßetantwortlidje Diebaftion: 3etttt 9>lö%Ii «uïengaffe 1.

(frfrljetnt jeben Sum|ïag. 3l5onnementêbebtttgttttgen. -go Priefe unb Oelber franko.

Me ^üftomter unb SurPnnbtungett nehmen SöefteOungcu entgegen, grattlo fiir bie ©djiueij: Sur 3 3Ronate Çr. 3, für 6 Monate Sr. S. SO, für IS
3Äonote gr. IO; für baS übrige @uropa, für ?lcgttbttn unb bie »ereinigten ©tooten Bon 9torboraertlo für O SJtonate Sr. T, für 1» «Utonaie Sr. 13. SO;
für ©übomerifo unb Sorber-5lfltn für O 3Jconate gr. O, für 1« SJtonate Sr. IO. Sinjettte dummem SS gtS.

Der Wagen kreischt die Strass' entlang,
Es knirscht des scheuen Wand'rers G-ang,

Der Schnee deckt rings die Felder;
Macht zu das Fenster und die Thür',
Sonst dringt herein Sankt Réaumur
Er streift schon durch die Wälder.

Es friert der Bach, es friert der See,

Der Hunger nur pirscht durch den Schnee

Mit seinem strengen Walten.
Denn unter Null sank vor der Zeit
Der Thermometer > Menschlichkeit«
Und liess das Herz erkalten.

Der Mensch vergass des Menschen Pein,
Das Herz schloss bei dem Geld er ein,
Das Elend mag sich härmen.

Und bettelnd, stehlend durch die Welt
Zieht es bald wird es »kalt gestellt«
Dann kann es sich erwärmen.

Der Menschenliebe hehr' Gebot

Sinkt unter Null bei jeder Not h

Die Habgier legt die Netze.

Der »Kampf um's Dasein« ist Gewalt,
Des Messers Eisen ist so kalt
Wie die Naturgesetze.

Kein Brot, kein Holz in Wintersnacht
Ein reicher Tisch und Purpurpracht
Geniessen und begraben.
Klingt nicht schon dumpf der Goldpokal,

Scheint nicht schon bleich der Kronen Strahl

Beim Tafellied der Raben?

Yon Gottes Gnaden klingt der Ruhm

Von Pfaffen-, König-, Herrenthum

Macht es der Pflichten ledig?
Noch deckt das Eis des Feuers Glut;
Sprengt es entzwei Verzweiflungsmuth
Sei Gott uns Allen gnädig!

^r-icli !879 V.Izni'zzliz ^? 50.

llustrirtes humonstisch-satynsches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli, Ankengasse 1.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedlngungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fiir die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für « Monate Fr. S SO, für IS
Monate Fr. 1«; siir das übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika für « Monate Fr. V. für IS Monate Fr. IS. s«;
sür Südamerika und Vorder-Afien fllr « Monate Fr. S, für 1« Monate Fr. I«. Einzelne Nummern SS Cts.

vsr WâASU krsi'àt à 8trlì88' SntlttlrA,
L8 liuir80lit à 8SUSUSU V^g.irà'rsr8 l)g,QA,

vsr 8euuss àsàt rinA8 à Lslà;
Niiobt ?.u àg-3 Lsu8tsr unà àis ?bür',
8ou8t àriuKt usrsiu 8g,ul<t L.sg.uiuur

àsit't 3ebou àuroll àis Wàlàsr.

D8 friert àsr Làeb, <Z8 trisrt àsr 8s«,

vsr Luit AS r uur pir8obt àurob àsu 8obuss

Nit 8siusiu 8trsvxsu V^àltsu.
vsun untsr Null 8Äu1< vor àsr Asit
vsr Ibsrinoiustsr >Nsu8obIioblisit«
Ilnà là à ver? sriili-là.

vsr Usv8etl vsrAà88 às3 Nsâtrsu ?siu,
v»,8 vsr? 8Sit1o88 bsi uSiil Lrslà sr siu,
vg.8 LIsuà iiltìA siob bàrutsu.

vuà bsttslnà, 8tsb1suà àureb àis Wslt
Aisbt S8 blìlà wirà «8 ^àlt KS8tslIt«
vtìuu àu ss 8iob sr^vârmsu.

vsr Usll8ei2su1isbs bsbr' Llsbot

8iuìt untsr Null bsi ^sàsr Not d

vis va-bAisr IsZt àis Nàs.
vsr »Làiutik uiu's vâ.8tziu« Ì8t 6löwa1t,
Vk8 US83Sr8 LÌ36U Ì8t 80 liait
Ms àis Ns.turKS8st2s.

Xsin Lrot, lîsiu và iu Willtsr8uaobt
Diu rsiolisr ?Ì8vb uuà vurvurvr-ìebt
<Äsuiö88su uuà bsArabsu.
Xliuxt niât 8ebou àuiuxk àsr Lrolàvolîàl,

8ousiut niebt 8oliou blsiob àsr Xrousn 8trM
vsiiu l'g.t'ôllisà àsr R,àu?

Vou Llotts8 Suaàsu lclmxt àsr Ruà
Vou vààu-, Xöuiss-, vsrrsutuullr
Ntìout S8 àsr klliobtou lsàix?
Nooli àsolît às.3 DÌ3 às3 ?susr8 àt;
8vrsuAt SL siàwsi Vsr-i>vsiâuuA3ruutb

8si Kott uu3 ^.llsu Kuàài^!
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